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verr(hiedenen Antennen und weirefem zubehör

Anwendungsgebiele: Ausbreilungsmessungen o Funk-
kontroll-MeRdiänsl o Unlersuchung von Abschirmungen .
Selektive Messung kleinster Sponnungen

Besondere Merkmole: Reichholtige AnlennenqusrÜstung
lür wissenscholtliche und proktische Unlersuchungen

Hohe Empfindlichkeil, großer Meßbereich, Genouigkeit noch

CCIR-Empfehlungen

Direkte Anzeige der Feldstärke in dB (rrV/m) oder der Sponnung
in dB (1rV), bei ieder Frequenz nqcheichbqr

Lineqre und logorithmische Anzeige

Mifielwertmessung, wohlweise Spilzenwerlmessung noch dem

Kompensotionsverf qhren

Drei wühlbore Bondbreilen, Al -iJberlogerer, qulomqtische Fre-

quenznochslimmung (obscholtbor)

Anschlüsse für Anolysotoren und Oszillogrophen (1. und 2^ ZF),

Registriergeröle und Frequenzbondschreiber

Netz- oder Bolteriespeisung; wohldurchdochte Gestoltung für
Verwendung im Gelände und im Kroflwogen
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Anwendung

Dos Feldstörkemeßgerdt HFH dient zur Messung der Feldstörke ferner Sender, des Nulzslrohlungsfeldes

von Anlennen und des 5lörslrohlungsfeldes elektrischer Geröle und Anlogen. Doneben isl es ols Ahhör-

empfönger und - ohne Anlennen - ols obslimmbores Mikrovoltmeler verwendbor. Ein zusötzlich Iieferborer

Lcingstwellenvorsotz HFHLr) erweiterl den Frequenzbereich von 0,1 bis 30 MHz ouf 0,01 bis 30 MHz Mit

Zusotzgeröten lossen sich die Feldstcirke ols Funl<fion der Zeit, die Belegung von Frequenzbereichen durch

Slolionen und die Verteilung der Energie im Bonde eines Senders beobochten und registrieren.

Dos Geröt zeichnet sich durch reichholtige Ausrüstung, hohe Empfindlichkeit, gute Stobilitöf, direkte Eichung

und meßlechnische Vielseitigkeit ous. Es eignet sich besonders für Ausbreilungsmessungen und {Ür den Ein-

sotz im Funkkontroll-Meßdienst, {ür die Ermittlung des Strohlungsdiogromms und des Wirkungsgrodes von

Antennen, für die Unlersuchung von Abschirmungen und fÜr die Messung kleinsler Sponnungen im Lobor.

Eigenschoften

Der Lieferumfong umfoßl einen Meßempfcinger, drei ouswechselbore (drehbore) Rohmenonlennen, etne

Stobontenne mit Gegengewichl, eine indul<five und eine kopozitive Toslontenne, einen ols Meßlisch ver-

wend boren Tronsporlkoffer und Kobelzubehör.

Die Rohmenontennen nehmen die mognelische Feldl<omponenle ou{, sind gegen Verzerrungen des Feldes

durch Personen oder Gegenstönde in der nöheren Umgebung unempfindlich, verfÜgen Über eine {doppel-

deutige) Richfchorokteristik und gestotten domit, den Nutzsender zu peilen oder Siörer ouszublenden. Die

Stobontenne dienl zur Untersuchung des elektrischen Feldes, ist breitbondig und deshqlb im gesomlen Fre-

quenzbereich verwendbor und brouchl ouf Grund ihrer Rundstrohlchorol<leristil< nicht bei ieder Messung neu

ousgerichtel zu werden. Die Tosloniennen zeichnen sich durch geringe Größe ous und werden benützt, un

die Feinstruklur eines Feldes zu verfolgen oder die Wirl<soml<eil von Abschirmungen zu prÜfen.

Zehnfoche Frequenzbereichs,Unterteilung, große Skolenlcinge und ein eingebouler Eichoszillotor (500-kHz-

Eichpunkte) gewöhrleisten gufe, nochprÜfbore Treffsicherheit des Empfcingers. Zur löngeren Beobochtung

von Sendern lcißt sich dos Geröt in den Frequenzbereichen von 0,8 MHz oufwciris mit outomotischer Fre-

quenznochstimmung betreiben. Für Regislrierungen Über longe Zeit konn der erste uberlogerer durch einen

ciußeren Normolfrequenzgenerotor ersetzl werden. lm ZF-Teil slehen drei Bondbreiien zur Auswohl.

Dos Anzeigeinstrument ist Iineor und logorithmisch in Feldstörke und Sponnung geeicht Die Anzeige-

bereiche 20dB und 40dB dienen fÜr genoue Messungen; der Bereich 60dB gestottet, große Feldstrirke-

schwonl<ungen zu verfolgen, ist ober noturgemöß weniger fein oblesbor. tnsgesomt verfÜgt dos Gercit Über

einen Meßumfong von l20dB über l lrV/m bzw.0,l rtV. Dos entspricht Feldstcirken von l lrV/m bis I V/nr

bzw. sponnungen von 0,1 1rV bis 0,1 V. Mit der eingebouten Eichvorrichlung l<onn die Anzeige bei ieder

Frequenz und einschließlich der Rohmenontenne nochgeeicht werden. Eichkurven sind desholb ÜberflÜssig,

und die Ergebnisse sind ohne umrechnung verwendbor. unmodulierfe, omplituden- oder frequenz-

modulierle Signole werden in Scholterstellung ,,Mittelwert" gemessen und regislriert. FÜr die Messung

von getosteten Sendungen (Al, 42 usw.) und von impulsförmigen Störsignolen ist die Anzeigeort .Spitz-

wert" vorgesehen.

Ausgönge für die l. und 2.7F und fÜr eine dem Meßwert enlsprechende Gleichsponnung gestotien,

Anolysotoren, Oszillogrophen, Regislrierinslrumente und Frequenzbondschreiber onzuschließen (siehe Ab-

bildung ouf der letzten Seite).

Dos Feldstörl<emeßger<it HFH, dqs vom Nelz oder einer Bolterie gespeist werden konn, lcißt sich ouch

in Krofffohrzeuge einbouen. R&S gibt gerne die erforderlichen konstrukliven Rotschlcige, liefert ober ouch

voll,töndig ousgerüstele Meß[ohrzeuge fÜr olle Frequenzbereiche
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Feldstörkemeßouf bou mil Rohmenonlenne und obgesetzler Stcbdnlenne

lols Meß1isch dienl der hlerfür verwendbore u.d lei.hi umzustel€nde Trc.sportkoffer)

Meßouf bou lÜr Longzeitregistrierung der Feldstärke

(links G eichsponnungsschreiber ENOGRAPH G Type ZSG, rechls Normolfrequenzgeferotor TYpe XUA)
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Arbeitsweise und Aufbou

Die ouswechselboren Rohmenonlennen werden mit dem Empfcinger durch einen Drehkronz verbunden,

dessen Grodeinteilung die Empfongsrichiung morl<iert. Die Rohmeninduktivitöt bildet einen Teil eines

schwingkreises, der durch einen Drehkondensolor ongenciherl im Gleichlquf mit der Empfcingereinsiellung

obgestimmt wird. Der die Zuleitung umschließende Rohmenhols muß desholb kurz sein, ist ober doch long

g"nug,u.inKroflfohrzeugendieRohmenÜber,denEmpfcingerunterdemDochonordnenzukönn-on.Ein
zusötzlich lieferborer breitbondiger Rohmen lconn vom Empfönger obgeseizl betrieben werden {z B. ouf

dem Doch eines Houses), ist ober nicht ohne Eichkurven verwendbor')'

D ie zweiteilige Sio bontenne m rt zusom men leg bo rem Gegengewicht und Anpoßgercit isi einige Meler vom Emp-

f.i ng.|' und uon .onstigen dos elektrische Feld verzerrenden Gegenslcinden ent{ernl o ufzuslellen. sie wird d urch

ein beigegeb,enes Speziol-Kooxiolkobel, dos gleichzeitig dem Anpoßgercit Über elektrische Weichen strom

zuführt, mit dem 60-Q-Eingong cles Empföngers verbunden Dort können wohlweise ouch die Tostontennen

ongeschIossenwerden.DieousschIieß|icheVerwendungVonVersponnienZohnr<idernimAbstimm.Mecho'
nismus bielet Sicherheit für douernden Gleichlouf im Zusommenspiel mit einem Frequenzbondschreiber'

Zur Frequenzeichung isl ein quorzstobilisierler Speklrumsgenerotor' zur Sponnungseichung eine Noimol

sponnungsquelle eingebouf, cleren Frequenz grob mit der Empfö ngerobstim m ung und exol<t mit einenr

weiteren Bedienungstrieb eingestellt wird' Die Normolsponnung wird ie noch Belriebsort dem 60-f)-Eingong

zugeführt oder in den Rohmenkreis eingekoppelt und erloubt, dos Gercit bei ieder Frequenz sowohl ols

Mikrovoltmeter wie ols Felclstörkemesser ohne Zuhilfenohme von Korreklurl<urven nochzueichen FÜr spon-

nungsmessungen ist die geringe Welligkeil des Eingongswiderslondes von Bedeutung

lm übrigen ist der Empfönger ols Superhet mit zwei HF-Vorslu{en ousgelegt' der ie noch Bereich mit ein-

fo.h"rod"rdoppelterUberlogerungoufeinbzwzweiZwischenfrequenzenorbeitetDieseScholiung
gewöhrIeistet optimole Eigenschoften hinsichtIich Rouschobslond, Trennschörfe, SpiegeIseIektion und

ZF-DurchschIogfestigkeit.DieZF.Bondbreiteistoufdr.eiverschiedeneWerteschoItbor,umolIenMeß-
oufgobengerechtzuwerden.Derers|eUberIogeier|<onnclurcheineciußereQuelIehochkonsionterFre-
quenz erselzt werden. Die oulomotische Frequenzregelung wirkt Über einen Diskriminolor ouf den zweiten

UberIogerer.FÜrweilereVerwendungsinddieersteundzweiteZwischenfrequenzherousgefÜhriundÜber
kooxioIeAnsch|Üsseentnehmbor.RegislrierungennochdemVerfohrenderslufenweisenAmpIilUden.
onolyse erfordern eine Empfindlichkeitssteuerung von oußen mittels Gleichsponnung' HierfÜr besitzt der

HFH einen Eingong {Ür exierne Regelsponnung'

Die GIeichrichtung liefert c|en MitteIwert cles empfongenen SignoIs, die Anzeige ist wohIweise Iineor oder

Iogorithmisch.FÜrSpilzenwertonzeigewirddosSignoIdurcheineeinstelIboreGegensponnungbtszum
Verschwinden der Wohrnehmborkeit l<ompensiert (slide-bock-Verfohren). Die eingeboute Skolenbeleuch-

tunger|eichlertdosArbeitenbeiNocht'AnschlüssefÜrKop{hörerundLoutsprechererlouben,dieModulo.
tion obzuhören, ein Al-Uberlogerer ermöglicht den Empfong von Telegrophiezeichen, erleichtert ober ouch

dos Auffinden schwocher Sig nole.

Um von Netz- ouf Bolleriespeisung Überzugehen, rst

nur dos Anschlußkobel ouszuwechseln Bei Netzbetrieb

werden die Anoden- und Heizsponnungen, bei Bot-

teriebetrieb die Anodensponnungen durch eine mit

Tronsistoren bestÜckte Regelscholtung stobilisiert'
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Technische Doten

Emplönger

Frequenzbereich 0,1 . . .30 MHz, unterteilt in l0 Teilbereiche
Teilbereiche {Uberloppung rund 50/o) Eingongs- erforderl.

frequenzen 1. ZF 2. ZF. Rohmen

0,1 . . . 0,2 MHz 62 kHz
0,2 . . . 0,4 MHz 62 kHz
0,4 . . . 0,8 MHz 62 kHz tl
0,8 . . . I ,6 MHz 460 kHz 62 k1z,l,6... 

3,5 MHz 460 kHz 62 kHz lll
3,5 . . . 2,0 MHz 460 kHz 62 kH'z lll
7,0 . . . '10,0 MHz 1,65 MHz 62 k1z lll

]0,0 . . . 15,0 MHz 1,65 MHz 62 k{z lll
'15,0...21,0 MHz 1,65 MHz 62 kHz lll
21,0 . . . 30,0 MHz 1,65 MHz 62 kHz lll

Skolenouflösung 0,4... 19 kHzlmm, frequenzobhöngig

kleiner ols t 2 l0 3 f" t 250 HzTreff-Fehler

Meßbereich (scholtbor in l0-dB-Stufen von 0 bis 100 dB)

ols Feldstö rkemesser 0. .. 120 dB über I +V/m
ols selektives Röh ren-Mil<rovoltmeter 0... 120 dB über 0,1 pV (Eingongssponnung)

Anzeigebereiche des Inslrumenles lineor 0. . .20 dB
logorithmisch 0.. .40i60 dB

Anzeigeort scholtbor ouf Mittelwert oder Spilzenwert
Anzeigefehler

bei Feldstdrkemessungen

mil Rohmenqntenne < t 1,5 dB r) | im lineoren Anzeigebereich,
mil Slobontenne < t2 dBr) | noch Nocheichung mit dem
bei Sponnungsmessungen < tl dB I eingebouten Eichgenerotor

HF-Bondbreite {frequenzobhcingis) I ...160 kHz bei Fe ld slö rkemessu ngen
mil Rohmenonlenne

1 ,5 . . .250 kHz bei Feldstörl<emessungen
mit Slobonlen ne

und bei S po n n u n g smess u ng e n

Aulomqlische Frequenznochstimmung wirksom in den F req uenzbe re ichen mit f" ) 0,8MHz,
obscholtbor {Nochstimmbereich von eingestellter Fre-
quenz und ZF-Bo ndbreite obhöngig)

Rouschverhollen
Kleinste meßbore Sponnung bei einem Meßfeh-
ler von 3 dB und einer ZF-Bondbreite von 100 Hz,
bedingt durch Empföngerrouschen . <-10 dB über 0,1 LrV

Höchstzulössige Eingongsbelostung 3 V*r
Eingongswiderstond 60 O

Welligkeitsfoktor s <\p
Anschluß (für Messung mit Slobonlenne, Tostonten-

nen oder für direkte Sponnungsmessung) . kooxiole 13-mm-Doppelscholtbuchse (Speziolbuchse)

ZF-Bondbreite {bei 3 dB Abfoll) umschollbor ou{ t 100/500/4000 Hz

zF-Selektion
bei ZF-Bqndbreite t]00Hz > 40dB bei 1450 Hz
bei ZF-Bondbreite t 500 Hz > 40 dB bei l l,5 kHz
bei ZF-Bondbreite ! 4 kHz > 40 dB bei t 9 kHz

ZF-Durchsch lo gsf estig keit
bei l.ZF : 62 kHz > 50 dB
beil.ZF:460 l<Hz >60d8
bei l. ZF : 1,65 MHz > 80 dB

150010
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Spiegelselektion (frequenzobhcingig)
bei Feldstcirkemessung mit Rohmenontenne > 75. . . 100 dB
bei Feldstcirkemessung mil Stobontenne, Tost-
onlennen und bei Spo n n u ng s m essu n g

ZF-Ausgong I

Frequenz 460kHz oder 1,65MH2, ie noch eingestelltem Fre-
quenzbereich (siehe unter,,Frequenzbereich")

Ausgongssponnung obhöngig von Frequenzbereich und Pegelscholterstel-
lung (co. 0. . .60 dB über Eingongspegel)

Anschluß HF-Buchse 4/13 DIN 47284 mit Verschlußkoppe

ZF-Ausgong ll
Frequenz 62 kHz für olle Frequenzbereiche
Ausgongssponnung bei 60-O-Abschluß . co. 150 mV für Vollousschlog om Anzergernsrrumenr
Anschluß HF-Buchse 4/13 DIN 47284 mit Verschlußkoppe

Registrierousgong (unsymmetrisch, geerdei) -3 V t ,100/o 
für Vollousschlog qm Anzeigeinstrument;

Ri :: 500 kA

Eingong für externe Regelsponnung . Zvführung einer Regelsponnung zur Empfindlichkeits-
steuerung, Anschluß:4-mm-Telefonbuchsen on der
Frontplotte

Eingongswiderstond co. 5 kO
mox. Regelsponnungsbedorf co. -3,5V gegen Mosse

Al-Uberlogerer 800 Hz, obschq ltbo r

Frequenzeichgenerotor (quorzgesteuert) Eichpunkte im Abstqnd von 500 kHz, obschqltbqr
Eichgenerolor für Sponnungseichung im Gleichlouf mit der Empföngerobstimmung, ob-

schqltbor (Feinobstimmung von oußen)
Ausgong Ri : 60 O, U" : 10 mV t50/o bei Abschluß mit 60 Q;

Anschluß, HF-Scholtbuchse 4/13 DIN 47284
mit Versch lußkoope

Eingong Fremdoszillotor . R" - 60 O, U" :0,5 V

Umscholtung von 60-Q- ouf Rohmenbefrieb outomotisch durch Scholtbuchse qm 60-O-Eingqng
Hörerousgong R" 4 kO I

Loutsprecherousgong R. : 15a i 
AnschlÜsse Über Telefonbuchsen

Anlennen

Ro hmeno ntenne
Gesomtfrequenzbereich mit drei o uswechsel-
boren Rohmen 0,1 . . .30 MHz (Einzelbereiche s. unter ,.Zubehör")' Anschluß über Rqhmendrehkronz unmillelbor on Empfönqer-

gehöuse {Boionettverschluß)
Stobontenne (zweiteiliger Stob, Antennenonpoßgerö1 und Gegengewicht, vom Empfönger obgesetzt)

Frequenzbereich 0,1 ...30 MHz
Innenwiderslond Ri : 60 Q. s { 1.2
Verbindung zum Empfönger über 5 m longes HF-Speziolkobel

lnduktive und kopozitive Tqstontenne mit Kobel
Frequenzbereich (für beide Ausführungen gleich) 0,'l ...30 MHz

Allgemeine Doten

Zulössige Umgebungslemperotu r . *10... I 40'C
Betriebssponnungen

Netzberrieb 115/125/220/235 V , 
l3 

o/", 4Z . . . 63 Hz (90 VA)
Botteriebetrieb 12V tl00/o (co. 64l

Beslückung
Emp{cinger 13 Röhren, l0 Tronsistoren, 2 Stobilisqtoren, I Quorz
Anpoßgercll für Stobonlenne I Röhre,2Tronsistoren

Abmessungen des Empfcingers (B x H x T) . 430 x 365 x 440 mm

Gewicht des Emp{öngers (ohne Zubehör) . co. 45 kg
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Bestellbezeichnung

FtrINq,TA PI' FN,4FC,qr:FPAT HFHI L LL'. \-)

1 Tronsportkoffer fü!: Zubehör (verwendbor ols
Meßiisch), Abmeszungen 612x638x212mm
Gewicht(einschl.Zu$hiir) ... ..33kS
der Tronsporlkoffer eithölt dos folgende Zubehör,

Mirgeliefertes Zubehör (im..Preis eirigeschlossen)

Empfohlene Ergönzungen (gesondert zu besiellen)

Abgesetzler Rohmen {0,11..,30MH2), BN1.50012. 
:

Normolf requenzgeneiot6rqn r ouf Anf roge.

) Fe{dsr<irkemeßgercit T/pe HFH BN 
,]5001

Rohmen | (0,1 . . . Q4 MHz) I induktive Tqllontenne mit Kobel

Rohmen Il (0,4.. . L6 MHz) 1 kopozitive TEstqntenne mit Kobel

Rohmen lll {1,6... S.MHZ) 'l Netzonschlußkobel (co' 2 m)

Rqhmendrehkrqnz I - - .l' SqrterieqmcJilußk-obel (co. 1,5 m)

Stobonlenne (2teiliier Stob) 'l Verbindungskobel (2 m)

mit HF-speziolkobel und Gegengewicht 1 Kopfhörer

(co. 1,5 m)
(co. 1,5 m)

Registrierstreifen

eines Frequenz-

bondschreibers

Die AufzeichnunE zeigt

dos zeitliche Auftreten

von Sendern, ihre Fre-

quenzkonstonz und ihre

relotive Feldstürke.

Löngslwellenvorsorz ('|0;.. -'100 kHz), Type HFHL, BN l50011 :

Gleichsponnungsschreibar ENOGRAPH G, Type ZSG, BN 18532

Frequenzbondschreibär fip9 Fils mif Zusotzgerdlen (Herstelleito. Ing. Huber-MÜnchen)

:

.::
Arderung;n, insbssondere solche, die durö den lechnis(hen fo''<hr''t b'dilsr sird !o op\o renl

'

ROHDT&SCHWARZ.ShUNCHENS.ftIUHDONfSTR.15.TIIEPH.4OIgSI"IEIEGR.ROHDESCHWARZ

Prinled in Weslern Germony 865 (B)


